
Direktion: Iudwig Zimmermann

Dienstag, den 13. Oktober 1903:
Neu einstudiert!

Serie 03

Die Hochzeit des Figaro

Komische Oper in 4 Alten von W. A, Mozart.
Spielleitung: Oskar Fiedler. Musitalische Leitung: Alfred Fröhlich.

Personen:
Graf Nlmaviva ......
Die Gräfin .....
Susanna, Kammermädchender Gräfin
Cherubin, des Grafen Edelknabe .
Figaro, Kammerdiener des Grafen
Marzelline ......
Bartolo, Arzt in'Sevilla ....
Bllsilio, Musillehrer ....
Antonio, Gärtner, Susannens Oheim
Anrochen, seine Tochter
Don Curzio, Richter ....

Jäger, Bediente, Bauern und Bäuerinnen.
Der Schauplatz ist im Schloß des Grafen unweit Sevilla.

Umbefetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.

---------------Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. --------------
Mk" Textbücher sind nn der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "WD

Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Zufchauerraum geschlossen.

Gustav Waschow
Iosephine v. Hübbenet
Hermine Förster
Hella Fichna
Franz Grassegger
Elsa Pöhn
Ernst Winter
Anton Passy-Cornet
Ernst Vedau
Clotilde Nechnitz
Georg Seibt

I. Rcmg-Proszenium .
Parlett-Proszenlum .
I. Rnng-Balkon . .
I. Rang-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I, Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Opernpreise:

^ Mk. ?,
5,-
4,-

3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 . 1 «m, »
Stehpartett ....../ -""' ""
II. Rang-Balkon.....„2,-
II. Rllng-Settenlogen . . . „ 1,50
Parterre ........„ 1,—
Galerie ........„ 0,50

------------- Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. -------------
Die Tageskasse, Theaterstratze, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Glllertekasseist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverkauf für die in den Ieiwngen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von II bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9^2 bis 12^2 Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9V» bis 10'/? Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnung 6V-> Uhr Einlaß ? Uhr" Anfang ?'/2 U hr Ende na ch 10V< Uhr

Mittwoch, den 14. Oktober 1»tt3: Serie »4
Doktor Klaus

Lustspiel in 5 Auszügen von Adolf L'Arronge.

Donnerstag, den 15. Oktober 1903:
Zum ersten Male!

Die Schlotzhermn
Schauspiel in 4 Akten von A. Capus. Deutsch von Th. Wolff,

Serie ^.5

Die Veravfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Fheaterwelt.
Das berühmteste und am meisten kommentierte Werk der Weltliteratur, Shakespeares

„Hamlet", kann in diesem Jahre das 300 jährige Jubiläum seines Erscheinens im Buchhandel feiern.
Lange Zeit hielt man die Quartausgabe von 1604 für die früheste; da fand man 1823 in einem
Sammelbllnde ShakespearcscherStücke eine Ausgabe des „Hamlet" aus dem Jahre 1603, „so wie
er verschiedene Male in London und in den Universitäten von Cambridge und Oxfort aufgeführt
worden ist". Dieses Exemplar ist im Besitze des Herzogs von Devonshire, der es für 4600 Mark
erworben hat. Ein zweites Exemplar wurde 1856 von einem bedürftigen Studenten für einen
Schilling an einen Buchhändler veräußert, der es für 1400 Mark weiterverkaufte. Es befindet sich
jetzt im Vrilifchen Museum zu London. Die im Jahre 1604 erschieneneAusgabe ist wesentlich
umfangreicher: die Fassung der ersten Quarto zählt 2143, die der zweiten 3719 Zeilen. — Die 1603
erschienene Ausgabe hat für Deutschland besonderes Interesse, weil sie der kürzlich wieder auf der
Bühne erschienenen Bearbeitung zugrunde liegt, in der „Hamlet" unter dem Titel „Der bestrafte
Brudermord oder Prinz Hamlet von Dänemark" in Deutschland aufgeführt worden ist. Die erste
mit Sicherheit nachgewieseneVorstellung des deutschen„Hamlet" fand 1626 in Dresden statt. Seit
einigenIahvcn kann man sich über den Text der beiden Quart- und den der Folioausgabe von 1623
und ihr Verhältnis zucinaiider leicht unterrichten, da Professor Viötor bei Elwert in Marburg eine
billigeParallelausgabe der drei Urtexte veröffentlichthat. Es darf bei diefcr Gelegenheitdie Hoffnung
ausgesprochen werden, daß Shakespeares „Hamlet" zur Dreihundertjahr-Erinnerung an fein erstes
Erscheinen im Buchhandel in diesem Jahre auf keiner deutschenBühne fehlen möge.
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8A«i^V«>IRS: ^»t«1-, VS»3«lt- ». I^»I»K«I^^VOi«l« (ail lltßl Import)
Reute?roäu!:w äei ^silldei^s äsi deti. ?loäuktiou3l»,uäe>-, d«i voller <^»rllutie liir »ltturreinn Iraulien-
»alte, »!» 8t8,l1üin^3iuittel lürXl».uIie u,, AellouvlllegLeuteli von äl^tl. ^.iltoiitilten emptalilo!!. Icli otk, «olelie
liu nÄ«Ii8teIle!i<len ?ieiLen: 8tl8liv v. 1,20—5,—, Naäeii-«, v. 1,25—6,—, ?«itv?Lin v. 0,90—L,—, HI».1n,ß». v.
1,20—3,—, Hleäi^jukI-'Iollkvei v. 1,60—4,—,it»,1ieui»<:iiell,?tel ^«.lelv^eiu, lin^enslim Züzzliüli, voll u.lliiitti^
intol?« <le» IiollenLizen^ellalte» tüi!lI»»t»^i«»«8eIil2ueillPfel!lo!i, 1^20, ljÄilltl,iu^/<I,ti2.,i,I)ü88eI<lc>it'tl.
2a,u8, Zlllll-,2lo8el-, Allein-, «leutselie u, ti2i>2. Nc>tv7., 8^mtl. bei voller <H«,rlli>tie f. lieiulleit. ^ust. ?iei3l, 2. V.
I^«e«U»»»i«I V«l»l»!«!l, >V«iilKrv»»I»»NH1ililil, I>ü»8«IÄ«it, <3ostK«8tr 9. lelepllou 353
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Nedte?rc,äu^« äei ^ßindeiFs äsr l»str. ?roäulctiou3llluäer, bei voller Ollr^utie lür n»turrelnn braunen»
«litte, 2lz 8tä,iIilln^8iuiNe1 türl^rlliilie u NeKuuVÄle^Luteu von lli^tl. ^,udolitäten emplonlou. led otk, 3o1ede
2U, n«,di8teneu<lsn ?isi8en: 8Q6HV v. 1,20—5,—, AHäeii-»,v, 1,25 — 6,—, ?oit^Lin v. 0,90—6,—, N»,1n,ß2, v.
1,20—3,—, Ueäi^inkl-'InKavsi v. 1,60—4,—, itü,1ism3>:IiLi roter?lltLl^vLin, an^eneuui 8Ü88li>:n,voli,u,Ki2,ttiA,
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ll?«rÄiiR»l»»I V«!»il»«!l, ^Vei»^r«»»!r»!»<llili!3, Nii»««I<I«it, (loetKoLtr. 9. 'l'elepllon 355
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